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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft eine, Bürste
insbesondere zum Reinigen von Toilettenbecken, wel-
che aus einem Stiel besteht, an dessen einem Ende ein
Handgriff und an dessen anderem Ende eine Vielzahl
von Borsten angeordnet sind.
[0002] Um sicherzustellen, daß Toilettenbecken nicht
Brutstätten für Sporen und Bakterien sind, befinden sich
eine Anzahl von WC- Reinigern im Handel, deren wirk-
same Chemikalien saure Salze, beispielsweise Hydro-
gensulfate, oder Tenside sind. Saure Abwässer beein-
trächtigen jedoch die biologische Stufe in Kläranlagen,
während Tenside mikrobiologisch schwer abbaubar
sind.
[0003] Wegen der geschilderten Nachteile sind nur
mechanische Mittel zur Freihaltung der Toilettenbecken
von Schmutz als Brutstätten für Sporen und Bakterien
geeignet. Dabei ist ein großer Teil der bekannten Bür-
sten lediglich zur Reinigung der von außen sichtbaren
Teile des Toilettenbeckens geeignet. Darüber hinaus ist
aus der Offenlegungsschrift DE 43 45 118 A1 eine zum
Reinigen von Toilettenschüsseln geeignete Bürste be-
kannt, welche aus einem Bürstenstiel mit einem Hand-
griff an seinem einen Ende und mit einem Borstenbe-
reich an seinem anderen Ende besteht. Dabei ist ein er-
ster Teil des Borstenbereiches am Stiel gerade ange-
ordnet, während ein anderer Teil des Borstenbereiches
abgebogen ist, wobei beide Teile einen spitzen Winkel
einschließen.
[0004] Aus der DE-U-92 03 566 ist eine biegsame
Klosettbürste mit auswechselbarem Bürstenkopf be-
kannt, bei welcher zwischen Bürstenstiel und Bürsten-
kopf eine mit Kunststoff beschichtete oder aus Edelstahl
bestehende Feder angeordnet ist. Dabei kann die Feder
mit ihrem unteren Ende in eine Scheibe eingesetzt sein,
welche an ihrer der Feder angewandten Seite einen Ge-
windestift aufweist. Dieser Gewindestift ist in eine mit
Gewinde versehene Ausnehmung im Bürstenkopf ein-
schraubbar und mit Hilfe einer die Scheibe durchdrin-
genden und im Bürstenkopf endenden Schraube arre-
tierbar.
[0005] Aufgabe der vorliegenden Erfindung ist es, ei-
ne Bürste anzugeben, welche so ausgestaltet ist, daß
damit Toilettenbecken vollständig gereinigt werden kön-
nen, insbesondere auch das einen Teil des Geruchsver-
schlusses bildende, horizontal angeordnete Ablaufrohr
im unteren Bereich des Toilettenbeckens.
[0006] Die Aufgabe wird erfindungsgemäß dadurch
gelöst, daß der Stiel aus einem Oberteil und einem Un-
terteil besteht, wobei das Oberteil mit dem Handgriff ver-
bunden ist und wobei das Unterteil an seinem dem
Oberteil abgewandten Ende mit der Vielzahl von Bor-
sten versehen ist; daß das Oberteil eine Ausnehmung
aufweist; dass das Unterteil mit einem Zapfen versehen
ist; und dass der obere Bereich des Unterteiles aus ei-
nem Gummi-Metall-Puffer besteht, wobei der Gummi
Shore-Härten von 20 bis 90 aufweist.

[0007] Dabei kann als Gummi Naturkautschuk oder
Neopren verwendet sein. Weiterhin kann die Ausneh-
mung zentrisch oder azentrisch in das Oberteil eingear-
beitet sein; in die Ausnehmung kann ein Gewinde ein-
geschnitten sein. Schließlich kann der Zapfen zentrisch
oder azentrisch in das Unterteil eingesetzt und mit ei-
nem Gewinde versehen sein.
[0008] Bei der erfindungsgemäßen Bürste ist von Vor-
teil, daß das den Borstenbereich tragende Unterteil bei
Verschleiß oder starker Verschmutzung der Borsten ge-
gen ein neues Unterteil unter Weiterbenutzung von
Oberteil und Handgriff ausgetauscht werden kann.
[0009] In der beigefügten Zeichnung ist eine Ausfüh-
rungsform der Erfindung schematisch und im Schnitt
dargestellt.
Dabei zeigen:

Figur 1 die Gesamtansicht einer Bürste

Figur 2 die beiden voneinander getrennten Teile der
Bürste.

[0010] Die Bürste besteht aus einem Stiel ( 1 ), an
dessen oberen Ende ein Handgriff ( 2 ) angeordnet ist.
Der Stiel (1) besteht aus einem mit dem Handgriff ( 2 )
verbundenen Oberteil ( 3 ) und einem Unterteil ( 4 ),
dessen dem Oberteil abgewandter unterer Bereich mit
einer Vielzahl von Borsten ( 5 ) versehen ist.
[0011] In das Oberteil ( 3 ) des Stieles ( 1 ) ist auf sei-
nem dem Handgriff ( 2 ) abgewandten Ende eine Aus-
nehmung ( 6 ) eingearbeitet, in welche ein Gewinde ein-
geschnitten ist.
[0012] In das den Borsten ( 5 ) abgewandte Ende des
Unterteiles ( 4 ) ist ein mit Gewinde versehener Zapfen
( 7 ) eingesetzt.
[0013] Durch den Zapfen ( 7 ) und die Ausnehmung
( 6 ) sind das Unterteil ( 4 ) und das Oberteil ( 3 ) mitein-
ander verbindbar bzw. voneinander trennbar.
[0014] Der obere Bereich ( 8 ) des Unterteiles ( 4 ) be-
steht aus einem Gummi - Metall - Puffer, wobei als Gum-
mi Naturkautschuk oder Neopren mit Shore - Härten von
20 bis 90 dienen kann.
[0015] Als Gummi sollen nur solche Stoffe eingesetzt
werden, die im pH - Bereich von 3 bis 10 , vorzugsweise
von 4 bis 8 , im wesentlichen beständig sind.

Patentansprüche

1. Bürste, insbesondere zum Reinigen von Toiletten-
becken, bestehend aus einem Stiel, an dessen ei-
nem Ende ein Handgriff und an dessen anderem
Ende eine Vielzahl von Borsten angeordnet sind,
wobei der Stiel aus einem Oberteil und einem Un-
terteil besteht, wobei das Oberteil mit dem Handgriff
verbunden ist und wobei das Unterteil an seinem
dem Oberteil abgewandten Ende mit der Vielzahl
von Borsten versehen ist; dadurch gekennzeich-
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net dass das Oberteil (3) eine Ausnehmung (6) auf-
weist; dass das Unterteil (4) mit einem Zapfen (7)
versehen ist; und dass der obere Bereich (8) des
Unterteiles (4) aus einem Gummi-Metall-Puffer be-
steht, wobei der Gummi Shore-Härten von 20 bis
90 aufweist.

2. Bürste nach Anspruch (1), dadurch gekennzeich-
net, dass als Gummi Naturkautschuk verwendet
ist.

3. Bürste nach Anspruch 1, dadurch gekennzeich-
net, dass als Gummi Neopren verwendet ist.

4. Bürste nach einem der Ansprüche 1 bis 3, dadurch
gekennzeichnet, dass die Ausnehmung (6) zen-
trisch in das Oberteil (3) eingearbeitet ist.

5. Bürste nach einem der Ansprüche 1 bis 3, dadurch
gekennzeichnet, dass die Ausnehmung (6) azen-
trisch in das Oberteil (3) eingearbeitet ist.

6. Bürste nach einem der Ansprüche 1 bis 5, dadurch
gekennzeichnet, dass in die Ausnehmung (6) ein
Gewinde eingeschnitten ist.

7. Bürste nach einem der Ansprüche 1 bis 6, dadurch
gekennzeichnet, dass der Zapfen (7) zentrisch in
das Unterteil (4) eingesetzt ist.

8. Bürste nach einem der Ansprüche 1 bis 6, dadurch
gekennzeichnet, dass der Zapfen (7) azentrisch
in das Unterteil (4) eingesetzt ist.

9. Bürste nach einem der Ansprüche 1 bis 8, dadurch
gekennzeichnet, dass der Zapfen (7) mit Gewinde
versehen ist.

Claims

1. Brush, especially for cleaning of toilet bowls, con-
sistimg of a handle having a grip at its first end and
a plurality of bristles at its other end, wherein the
handle consists of an upper part and a lower part,
the upper part being connected to the grip and the
lower part being provided with the plurality of bris-
tles on its end opposite to the upper part, charac-
terized in that the upper part (3) has a recess (6);
the lower part (4) is provided with a journal (7); and
the upper section (8) of the lower part (4) consists
of a buffer composed of rubber and metal, said buff-
er having a Shore hardness between 20 and 90.

2. Brush as claimed in claim 1, wherein the rubber
used is India rubber.

3. Brush as claimed in claim 1, wherein the rubber

used is neoprene.

4. Brush as claimed in any one of claims 1 to 3, where-
in the recess (6) is centrically worked into the upper
part (3).

5. Brush as claimed in any one of claims 1 to 3, where-
in the recess (6) is eccentrically worked into the up-
per part (3).

6. Brush as claimed in any one of claims 1 to 5, where-
in a thread is cut into the recess (6).

7. Brush as claimed in any one of claims 1 to 6, where-
in the journal (7) is centrically inserted into the lower
part (4).

8. Brush as claimed in any one of claims 1 to 6, where-
in the journal (7) is eccentrically inserted into the
lower part (4).

9. Brush as claimed in any one of claims 1 to 8, where-
in the journal (7) is provided with a thread.

Revendications

1. Une brosse pour WC se compose d'un manche a
une extremite et d'une brosse a l'autre.
Le manche (1) se compose d'une partie superieure
(3) et inferieure (4), la partie superieure (3) etant
reliée avec la poignee (2)
superieure (3 La partie inferieure (4) qui comprend
un grand nombre de poils (5) est reliee a la partie
qui possede une cavite (6)
La partie inferieure (4) est munie d'un embout (7)
Le haut (8) de la partie inferieure (4) possede un
embout metal/caoutchouc d'une dureté Shore si-
tuee entre 20 et 90

2. Les droit de brevet (1) pour la brosse WC se carac-
terisent par l'utilsation de: caoutchouc naturel

3. Les droit de brevet (1) pour la brosse WC se carac-
terisent par l'utilsation de: Neopren

4. Les droit de brevet 1 a 3 pour la brosse WC se ca-
racterisent par le fait que la cavite (6) est usinee
centree dans la partie superieure (3)

5. Les droit de brevet 1 a 3 pour la brosse WC se ca-
racterisent par le fait que la cavité (6) est usinee
excentree dans la partie supérieure (3)

6. Les droit de brevet 1 a 5 pour la brosse WC se ca-
racterisent par le fait que la cavite (6) est taraudee

7. Les droit de brevet 1 a 6 pour la brosse WC se ca-
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racterisent par le fait que l'embout (7) est implante
centre dans la partie inferieure (4)

8. Les droit de brevet 1 a 6 pour la brosse WC se ca-
racterisent par le fait que l'embout (7) est implante
excentre dans la partie inferieure (4)

9. Les droit de brevet 1 a 8 pour la brosse WC se ca-
racterisent par le fait que l'embout (7) est filete
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